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^ 140. Sonnabend , den 16 . Juni 18887
"

14. Jahrgang.

R . Es ist geschehen ! Der beste , der edelste und hoch¬

herzigste, der heldenhafteste Fürst ist nicht mehr , ausgekämpft

hat er den Ries -mkampf der Pflicht gegen ein hochtragisches
Geschick .

Wenn auf irgend einen Menschen der Jetztzeit das

Gölhe'
sche Wort :

„ Edel sei der Mensch , hilfreich und gut "

angcwendet werden kann , so ist es hier der Fall , denn „ Üb¬
ermüdet schaffte er das Nützliche, Rechte , ein Vorbild jener
geahneten Wesen . "

Schwere , unheilbare Krankheit hatte ihn niedergewvrfen ,
gierig fressend an seinem Leben, und doch hielt er Stand ,
doch übernahm er die Zügel der Regierung , bis der Tod die¬
selben seiner Hand wieder entzog und die Majestät jenes
furchtbaren Herrschers die irdische Majestät besiegte.

Staunend blickte die Welt avf diesen Heldenkampf , der
keinen Sieg verhieß , verheißen konnte.

Und so trug dieses Ringen denn den Charakter des Un¬
gewöhnlichen , Großartigen und Tragischen in außerordent¬
lichster Art .

O armer Kaiser Friedrich , edler Dulder , er¬
habener Streiter , Dein Loos -st das des Hohen und Edlen
auf Erden selbst gewesen ! Du wolltest das Gute nur des Guten
Willen , und Du hast cs nicht nur gewollt , sondern auch mit
Hingabe Deiner selbst erstrebt . Kurz , nur allzukurz war der
Lauf Deiner Regierung , dafür aber desto glorreicher und groß¬
artiger . Wie ein leuchtendes Meteor am Himmel ist fie

1- Ks ist geschehen. 1-
aufgegangen , um ebenso glänzend wieder zu . vergehen . Wir
sagen nicht in Dunkelheit und Vergessen ; denn das wird nicht
der Fall sein ; im Herzen des deutschen Volkes wird fie viel¬
mehr ewiglich fortstrahlen , und auf den ehernen Tafeln der

Geschichte wird sts verzeichnet stehen. Gebeugten Hauptes steht
Dein Volk jetzt an Deinem Grabe , zerrissenen Herzens , von
einem Schmerz , der nimmer ganz zu überwinden sein wird ,
Dulder ohne Gleichen !

Wohnte in uns nicht der feste Glaube an Deutschlands
Zukunft , so möchten wir ganz verzagen . Aber nein , Deutsch¬
land hängt nicht von der Existenz Einzelner ab, solange das

deutsche Volk sich den Glauben an sich selbst und die Achtung
vor sich selbst bewahrt . . . und so lange es mit den „ Hohen -

zollern " sein Geschick verbunden hält .
Dein erhabenes Bild , Du erhabener Todter , der Du

dem Geringsten Deines Volkes durch Deine Leiden nahe , ganz
nahe gerückt bist, wird nicht im Gedächtnisse des Volkes er¬
blinden , Kaiser Friedrich wird fortleben in dankbarer und

bewunderungsvoller Erinnerung ebenso wie sei» großer Vater .
Dichtung und Kunst werden beiden Heldengestalten unverwelk -

lichs Lorbeeren flechten « nt voll wahrer Bewunderung und

tiefster und edelster Ehrfurcht wird die Nachwelt auf Vater
und Sohn blicken.

Die Gegenwart aber wird ihre Hoffnung dem Leben an¬
vertrauen , dem edlen Zollern Wilhelm II . , dem erstgebornsn
Sohne des hochselig Entschlafenen , den Gott schützen
wolle !

Vom Kaiser .
Berlin , 15 . Juni . Voll unendlichen Schmerzes bangt da

deutsche Volk um das Leben seines theuren Kaisers , voll äugst
sicher Spannung richtet es seine erschreckten Blicke nach Schloß Friet
richskron , wo der hohe Dulder allem Anscheine nach seiner irdische
Vollendung eotgegcnharrt .

Die gefürchtete Lungenentzündung ist eingclreten , der Fieberstand im rapiden Steigen und die Kräfte ebenso im Sinken bl
griffen , die Aihmung wird immer schwieriger und mühsamer , d
Theilnahms des geliebten hohen Kranken an das , was sich um ih
zuträgt , hat abgenommen . Die Verstopfung der entstaudenen Oefsnung zwischen der Speiseröhre und der Luftröhre durch eine Kanü

nicht gelungen .
Der Reichskanzler und Kriegsminister waren gestern mehreiStunden beim Kaiser anwesend .
Die heute früh an uns eingetroffene Wolff '

sche Depesche lautet
Wildparks . Potsdam . 15 . Juni , 5 .28 Min . früh . Der Zustan

Ej °rs ist unverändert . Caprivt , Leyden und Krause sinum 8 Uhr Abends nach Berlin zurückgekehrt .
Lüttgst übermitteltes vom Hofmarschallamt hier ema -

a-ne von heute früh 9 .51 Min . besagt : Egryr ntcht gut .

bliebe»
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" ^ adtenbett . Tic Hachderselve liegt jetzt ascherden zugegen . Kaiserk . Familie war beim Be ,
Sanssouci ist durch von Schloß Friedrichskron b
llrSrbataillon Wache ,

^ besetzt . Innen im Schlöffe hält d.

Politische Rundscharr .
K . Nach dem gestrigen Bülletin sinkt die Hoffnung auf Erhal¬

tung des theuren Lebens unser - s Kaisers immer mehr ; scheint dochdie schon Mitte Mai zu erwartende Katastrophe der Dnrchsressuvgder Speiseröhre jetzt eingetreten zu sein. Nichts ist im Stande ,
unfern Schmerz über dieses Unglück auszudrücken . Unsere Hochkon¬
servativen und Hochkirchsichen schmeicheln sich nach dem Dahinscheidev
Kaiser Friedrichs , den Herrn v . Puttkamer wieder in 's Amt gesetzt
zu sehen . Sie meine« , sei» langjähriger Unterstaatssikreiär Herrfurttz
werde solange die Geschäfte fortführen , bis die Stunde des Herrn
v . Puttkamer wieder gekommen sei. Die „ Köln . Ztg . " nennt diese
Hoffnungen eitel Schäume . Sie zweifelt nicht daran , daß sich
schon ein begabter Mann finden werde, der im Sinne der Mittel -
Parteien den Gesunduugsprnzeß unserer inneren Zustände durch eine
maßvolle und versöhnliche Politik wetierführt vnd die Nationalliberalen
nicht immer in die Nothwevdigkrit versetzt, reaktionäre Streb¬
ungen mit freundschaftlicher Entschiedenheit abznnnisen . DaS
Kartell würde dadurch entschieden an innerer Festigkeit und volks -
thüwlicher Anziehungskraft gewinnen . An eine Uebernahme des
Preußischen Ministeriums des Innern durch Herrn v . Bötticher sei
nicht zu denken, da sich derselbe im Reichsdienste und als Vertreter
des Reichskanzlers bei den Verhandlungen des Reichstages als un¬
entbehrlich erwiesen habe . Besonders mache die Vollendung der so¬
zialen Gesetzgebung einen solchen Amtswechsel unmöglich . Möglich
allerdings , daß Herr v . Bötticher zum Vizepräsidenten des Staats¬
ministeriums ernannt werde . Dis Aussichten des Herrn v . Zedlitz
Trüischler seien in der That ausstchisvoll . Weder der Finanzmisister
v . Scholz und der Justizminister v . Friedberg dächten an eine De¬
mission . Angesichts der jetzigen Lage gedenke keiner der Minister an
den Rücktritt , auch liege kein Anhalt vor , daß der Kaiser eine wei¬
tere Aenderung im Bestände des gegenwärtigen Ministeriums wünsche.
— Die Worte Deronledes , daß Elsaß - Lothringen unter der deutschen
Herrschaft nicht mehr zu beklagen sei, als es de , Fall unter Clemens
ceau, Rare und Reirach sein würde , haben in Frankreich vielfach
stark verschnupft , weshalb er es jetzt mit Ableuguung versucht . Die
boulangistische Presse liegt einen fingirten Brief an Maret , den Chef¬
redakteur deS „ Radical "

, in welch - m Derouleds Alles in Abrede
stlllt . Maret zeigt nun aber an , daß er keinen Brief von Dervulede
empfangen habe . Pelletan reißt in der Justice Rochefort mächtig
herunter , und Rochefort schweigt dazu wie immer , wenn sich Pelletan
sn ihm reibt , fein still. Dieser hat auch eine neue Art von Wahn¬
sinn entdeckt, die er Derouledismus nennt , an welcher der ehemalige
Laternemarw stark leide. Im französischen Heerwesen muß es schlimm
avssehev , da Fr yciret Herkuleskcäfte besitzen müsse, so schreiben
wenigstens die Pariser Blätter , wenn er all den Unrath und Schlendrian
beseitigen wolle , welcher sich unter dem steten Wechsel im Kriegs -
winisterium rc . angehäuft habe . Von der Ernennung Miribel 's zum
Major - General soll Freycinet jetzt endgiltig zurückgekommen sein. —
Die Wahlen sind in Belgien für die Liberalen ungünstig aus¬
gefallen . Auch von den Stichwahlen soll nichts für sie zu erhoffe »
sein. — Der Rücktritt des Ministeriums in Spanien ist eine
wah - scheinlicheFolgc der geplanten Heeresorgamsation und der beabsichtig¬
ten Einführung des allgemeinen Stimmrechts . — Der italienisch -
za nsibarische Zwischenfall soll so gut wie beigelegt sein. Ganze

Schaaren von abessinischen Ausreißern finden sich bei den italienischen
Post n sammt ihrer Waffen ein, um , wie sie sagen, sich vor dem
Verhungern zu schützen . — Blaine hat ganz entschieden die Ueber¬
nahme der Kandidatur für den amerikanischen Präsidentenstuhl ab-
gelehnt , selbst auch für den Fall , wen» ih» die Chicagoer Konvention
auch trotzdem als Kandidaten aufstellen werde , wodurch nun die ganze
Konstellation verschoben ist. Cleveland 's Aussichten sind dadurch
keineswegs besser geworden .

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Aus Schloß Friedrichskron meldet das heutige Hof -Journal : Gegen
Mittag langten von Berlin kommend Fürst Radolw , sowie Hof -
marschall Frhr . von Lyncker , der Staatsminister Dr . von Friedberg
und der großbritannische Botschafter Lord Edward Malet auf Friedrichs¬
kron am Der Chef des Militär - Kabinets General der Kavallerie
von Albedyll hatte sich schon früher dorthin begeben . Ihre Majestät
die Kaiserin Augusta , sowie dis Mitglieder der Königlichen Familie ,
welche sich gegenwärtig von Berlin abwesend und auf Reisen befinden ,
sind am heutigen Vormittage telegraphisch von dem Befinden des
Monarchen in Kenntniß gesetzt worden . Ihre Kaiser !, und Königl .
Hoheiten der Konprinz und die Kronprinzessin , sowie der Erbprinz
und die Erbprinzesstn von Sachsen - Meiningen und der Prinz und
die Prinzessin Friedrich von Hohenzollern erschienen heute Nach¬
mittag gegen 2 Uhr bei den Kaiser ! . Majestäten auf Schloß Friedrichs¬
kron, wo Höchstdieselben auch das Diner einnahmen .

— Prinzessin Sophie , dritte Tochter des Kaisers hatte
gestern , am 14 . Juni ihren 18 . Geburtstag .

Berlin , 14 . Juni . Der Kaiser beauftragte gestern tele¬
graphisch den Reichskanzler , wegen Uebernahme des Ministeriums
des Innern nnt dem Oberpräsideoten von Posen Grafen v . Zedlitz -
Trützschler in Verhandlung zu treten .

— Die „ Schles . Ztg . " kommt neuerdings auf das schon im
vorigen Herbste erörterte Bedürfniß zu sprechen, die Gehälter der
Jnfanterieoffiziere aufzubefferu . Daß die jüngeren Lieutenants
eine « Zuschuß von etwa 45 Mark monatlich durchschnittlich nöthig
haben , ist in Anbetracht der Besoldungsverhältniffe unserer Beamten rc.
ganz gerechtfertigt . Es muß für sie aber , wie für den Assessor, eine
Zeit kommen, in welcher sie die elterlichen Zuschüsse entbehren können .
Leider kommt diese Zeit bei den heutigen Avancementsverhältnissen ,
wenn überhaupt , durchweg zu spät , und aus diesem Grunde müssen
nickt wenige im Uebrigen berufene junge Leute es sich versagen , die
militärische Laufbahn e nzuschlagen . Während es noch vor 15 und
20 Jahren fast Regel war , daß die HauPtmannScharge im Alter von
30 Jahren erreicht wurde , und es damals stets Hauptleute unter
30 Jahren gab , ist es heute ganz normal , wenn die Offiziere erst
im 31 . oder 32 . Jahre Premierlieutenants werden . Es folgt daun
ein nicht selten bis ^um Alter von 37 und 38 Jahren reichender
Lebensabschnitt , den die schon reifen Männer in der ihrem Alter

nicht mehr entsprechenden und einen selbstständigen Wirkungskreis nicht
bietenden , dafür aber oft genug mit den größte « dienstlichen An¬

strengungen verbundenen Charge des Premierlieutenants verbringen
müssen. Hier zeigt sich in Bezug auf das Gehalt die schwerste Un¬
regelmäßigkeit . In diesem Alter nur 5 Thaler monatlich mehr zu
haben , als der achtzehnjährige Sekondelieutmant , in diesem Alter



noch auf Zuschüsse von Eltern oder Verwandten angewiesen zu sein
oder fich maßlose Entbehrungen auferlegen zu müsse» , doS streitet
geradezu wider eine naturgemäße Gesellschaftsordnung . Hier muß
Hand an ' s Werk gelegt werden , es muß das Gehalt der Premier¬
lieutenants soweit erhöht werden , um wenigstens die übliche Mini¬

malzulage entbehrlich zu machen , also von 30 auf mindestens 40 ,
wenn möglich 45 Thaler monatlich . Ferner ist der Gehaltsunter¬
schied ungerechtfertigt , welcher zwischen den Hauptleuten der Infanterie
und denen der übrigen Waffengattungen besteht . Erste « erhalten
monatlich 10 Thaler weniger , als letztere . Mehr denn je ist die

Infanterie heute die Hauptwaffe deS Heeres , diejenige Waffe , welche,
wie unsere Verlustlisten zeigen , auS den Reihen ihrer Offiziere die
bei weitem größte Zahl von Opfern bringt . Und was von unseren
Jnfanterieoffiziereu , insbesondere vom Kompagniechef , bei der heutigen
Bewaffnung und der auS ihr resultirenden Taktik im Frieden an

physischen und intellektuellen Leistungen gefordert wird , ist wahrlich
nicht geringer als das , was die Offiziere gleicher Charge bei anderen

Waffen leisten müssen . Nichts erscheint also billiger , alS der Wunsch ,
daß das Gehalt der Hauptleute der Infanterie dem der übrigen
Hauptleute und der Rittmeister gleichgestellt werde .

— Am 10 . d . M . fand in Gotha eine Zusammenkunft der

national - liberalen thüringischen Reichstagsabge¬
ordneten statt , an welcher die Herren Prof . Meyer -Jena , Müller -

Apolda , Geibel - Eisenach , Günther -Naumburg , Deahna -Arnstadt und

Henueberg -Gotha theilnahmeu , Herr Zeitz-Meiningen war leider durch

Krankheit verhindert . An den Verhandlungen , die sich auf die För¬

derung der Parteiorganisation bezogen, nahm auch Professor Delbrück
aus Jena Theil . Der nächste, im Herbst des laufende » Jahres
stattfindende national - liberale Parteitag wird in Coburg abgehalten
werden .

— Die Befugniß zur Genehmigung der Rückversetzung
v on O ffi z i e r e n der Landwehr zweiten Aufgebots in das

erste Aufgebot ist den Generalkommandos beziehungsweise den ober¬

sten Waffeninstanzen , der gleichen Rückversetzung von Sanitätsoffi¬
zieren aber dem Generalstabsarzt der Armee übertragen worden .

— „ Die Stärkeverhältnisseim deutsch- französischen Kriege

1870/71 " werden in einer von der kriigsgeschichtlichen Abtheilung
des großen Generalstabes herausgegebenen Schrift (Berlin , Mittler )
auf Grund genauester Berechnungen einer neuen Darstellung unter¬

zogen . Die Veröffentlichung wird einem allseitigen Interesse begegnen,
zumal durch dieselbe die Angaben des Generalstabswerkes wesentlich
berichtigt werden , so daß man nun erst eine klare Anschauung von
den Ziffer » der Heere gewinnt , die sich gegenüberstanden . Die Arbeit

reicht in dem vorliegenden Hefte bis zum 6 . August , enthält also

Weißeuburg , Wörth und Spichern . Ueber diese sind folgende Zahlen -

augaben besonders bemerkeuswerth :
1) Weißenburg .

Es standen sich dort gegenüber :
» . überhaupt :

Infanterie 48 000 Deutsche und 4650 Franzosen ,
Kavallerie 2 950 „ „ 650 „
Artillerie 144 Geschütze „ 18 Geschütze.

DaS Berhältniß war also etwa 10 : 1 .
b . im Entscheiduugskampfe :

Infanterie 24 700 gegen 4650 ,
Kavallerie 1700 „ 650 ,
Artillerie 90 „ 18 .

DaS Berhältniß war also etwa 6 : 1 .
Verlust der Deutschen 2,71 Proz , der Franzosen 36,73 Proz .

2) Wörth ,
n . überhaupt :

Infanterie 76400 Deutsche und 42 800 Franzosen ,
Kavallerie 5 700 „ „ 5700
Artillerie 300 Geschütze „ 167 Geschütze,

d . im Entscheiduugskampfe :
Infanterie 71500 gegen 32000 ,
Kavallerie 4250 „ 4850 ,
Artillerie 234 „ 131 .

Das Berhältniß war also etwa 2 : 1 .
Verlust der Deutschen : Verlust der Franzosen :

Infanterie 1297 Proz . Infanterie 50 Proz .
Kavallerie 1,18 „ Kavallerie 32 „
Artillerie 2,22 „ Artillerie 17 „

3) Spichereu .
a . überhaupt :

Infanterie 30100 Deutsche und 24400 Franzosen .
Kavallerie 450 „ „ 320 „
Artillerie 108 Geschütze , 90 Geschütze,

b . im Entscheidungskampfe :
Infanterie 26000 gegen 23 700 ,
Kavallerie 840 ^ 260 ,
Artillerie 78 „ 90 .

Verlust der Deutschen : Verlust der Franzosen :

Infanterie 15 Proz . Infanterie 19 Proz .
Kavallerie 0,95 , Kavallerie 19 „
Artillerie 3,4 „ Artillerie 19 „

si Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung.)

Rasende Eifersucht erfaßte den jungen Offizier ; wie ein Schemen
verschwinden die ihm vor seiner Eitelkeit vorgegaukelten Bildern .

Sich an Henri wendend , forderte er dessen Sitzkissen , legte sanft
den Kopf der jungen Frau darauf und sprang vom Wagen , um
stumm noch eine Weile nebenher zu reiten . Jetzt war die grade
chausstrte Straße erreicht , in kurzer Entfernung schimmerten die

Lichter MHziöres , cs war keine Gefahr mehr für die Insassen des

Wagens , und soeben regte sich Alice .
Waldheim vermochte der jungen Frau jetzt nicht in die klaren ,

braunen Kinderaugen zu sehen, nicht formelle Höflichkeitsphrasen im

kühlen Konversationston mit ihr wechseln, eher wollte er für einen

salonfremden , rauhen Mann des Schlachtfeldes gelten . Er sprengte
zurück ohne Abschied und Gruß , io die Grauen und Schrecken des

Schlachtfeldes . Henri schaute ihm überrascht einige Minuten nach,
schüttelte verwundert sein graues Haupt und fuhr der Heimath zu.
Wenig Augenblicke später erhob sich Alice mühsam , furchtsam er¬
schauernd , als sie sich neben dem regungslosen Alfred fand , den sie
für eine Leiche hielt . Sie mußte sich erst ringsum schauen, ehe sie
sich auf die Wirklichkeit zu besinnen vermochte . Hatte sie doch so
eben lebhaft geträumt , sie wäre daheim in Deutschland bei dev
Eltern ; die Thür öffne sich und herein trete frei und gesund ihr
Mann , ihr Charles , und halte sie fest in seinen Armen und herze
und küsse sie . Und nun war doch Alles so anders ; sie allein iu

der Nacht , auf öder Landstraße und ihr Charles verwundet , als Ge¬

fangener auf dem Marsch nach ihrem Heimathlande . Wo war nur

der Offizier geblieben , der sie so ritterlich geleitet ? Verschwunden

ohne Abschied ? Henri zeigte nur stumm nach dem Schlachtfelde

hinüber . Wie schade, sie hatte dem treuen Führer nicht einmal

danken können ; gewiß hatte ihm die starre Pflicht nicht länger

Freiheit gewährt , oder war es ihm zur Last geworden , Führer einer

Dame zu sei», die so wenig Selbstbeherrschung besaß, daß sie iu

Ohnmacht fiel ? Gewiß , sie war recht kindisch , sie mußte von jetzt ab

Berlin . Der Streik der Schmiede ist beendet . Die Gesellen
haben fich der Werkstattordnuvg gefügt , die Meister die zehnstündige
Arbeitszeit als Normal - Arbeitszeit zugestanden , und auf dieser Grund¬
lage ist der Ausgleich zu Staude gekommen.

— Aus Halberstadt wird gemeldet , daß der frühere national¬
liberale Landtagsabgesrdnete Gustav Vertag gestorben ist.

— Ja Erlangen starb der kürzlich in den Ruhestand ge¬
tretene Direktor der Kreisirrenanstalt Professor Hagen , einer der
vier Aerzte , auf deren Gutachten die Absetzung König Ludwigs
rfolgte .

* Elbing . Landrath Dr . Dippe ist «ach Gumbinnen als

Regierungsrath versetzt worden .

Ausland .
Wien , 13 . Juni . Das „ N . W . T .

" meldet : Die angekün¬
digte Verlegung der außerhalb Galiziens befindlichen galizischev
Truppen nach ihren Heimathsorteu wurde vorläufig ststirt .

Pest , 14 . Juni . In dem Ausschüsse der ungarischen Dele¬

gation für auswärtige Angelegenheiten legte der Minister des Aus¬

wärtigen Graf Kalnoky die Situation dar und betonte , daß di

Politik der Regierung eine sehr friedliche sei . Hierauf wurde das

Budget des Auswärtigen genehmigt . — Graf Andrassy hat ftir
Landtagsmandat niedergelegt , weil ihm ein Antrag Albert Apponyr 'r

auf Anerkennung des Coburgers unbequem gekommen sein soll .
Paris , 13 . Juvi . Der Pariser Gemeinderath nahm

ein von dem in Straßburg verstorbenen Birkle der Stadt Paris
überwiesenes Vermächtniß von zweihundert Tausend Franks a« ,
welches zur Unterstützung für aus Elsaß - Lothringen ausgewanderter
Optanten bestimmt ist .

Paris , 14 . Juni . Frey ein et reist morgen nach Belfort ab
London . Die Geschäftslage in Großbritannien hat sich wieder

verhältuißmäßig günstig gestaltet . „ Nur selten in den letzten Jahren "
,

sagt die Times , „ hat das Har -delsamt dem Lande eine so erfreuliche
Statistik über die Ein - und Ausfuhr vorlegen können , als die für
den verflossenen Monat Mai ist . Die Einfuhr wuchs um 8 ^/ 4 , di>

Ausfuhr um 16 ^/4 pCt . im Vergleich mit der des Mai des vorigen
Jahres . Großbritannien hat mehr Fleisch , Speck , Käse , rohe Baum¬
wolle, Hanf , Leder, Gerste , Reis und eine Menge anderer Lebens¬

bedürfnisse gekauft . Die großen Einkäufe setzen eine vermehrte Kauf¬
kraft voraus . Andererseits hat es mehr Kohlen , Baumwollwaaren ,
Maschinen , Wollzeuge und andere Industrie - Erzeugnisse verkauft
Dieser vermehrte Absatz legt Zeugniß ab von der gesteigerten Ge -

schäftsthäligkeit im Jnlande und einer ausgedehnteren Nachfrage nach
britischen Maaren im Auslande . Es brarcht jetzt kein außerordent¬
liches Steigen der Fluth des Handels staltzufinden , um nochmall
ein Bruchtheil der gestrandeten Arbeitskraft flott zu machen . Hoffent¬
lich hält die Fluthwelle lange genug an , um selbst die Hindernifft
der für Hurgsrlöhne arbeitenden auswärtigen Arbeiter zu überwinden .

"

Madrid , 14 . Juni . Wie es heißt, soll Puigcerver infolge
einer Unterredung mit Sagasta eingewilligt haben , das Portefeuille
des Finanzministeriums zu behalten .

— Nach einer der Nordd . Aüg . Ztg . heute Morgen aus Ma¬
drid zugegangenen telegraphischen Meldung ist das Alk 0 h 0 lg e s etz
gestern in beiden Häusern der Cortes angenommen worden . Dasselbe
wird demnächst publizert werden und alsbald in Kraft treten .

— In Brüssel wird angenommen , daß die Kongo - Regierung
entschieden ungünstige Nachrichten über Stanley erhalten habe, die

sie geheim hält .
Serajewo , 14 . Juni . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin besuchten verschiedene Kirche « , Moscheen und sonstige
Sehenswürdigkeiten . Bei dem Besuche der großen Gazi Chousraf
Beg Moschee , in welcher alle Muhamedaner sich versammelt hatien ,
sprach der Ulema Reisul das Gebet und den Dank für Leu wohl¬
wollenden Schutz der Muhamedaner aus . Beim Diner , welchem
die fremden Konsuln beiwohnten , brachte der Kronprinz einen be¬

geistert aufgenommenen Toast auf den Kaiser aus . Am Abend

brachte die gesammte Bürgerschaft der Stadt den hohen Herrschaft n
einen Fakelzug . Die Stadt war prächtig illuminirt .

Marine «
* Wilhelmshaven , 16 . Juni . Der „Nordd . Lloyd-Dampfer „Hohenzollem "

mit dem abgelösten Kommando S . M . Kreuzer „Möwe " und „Nautilus "

an Bord , hat heute Antwerpen verlassen und hat die Heimreise nach Bremer¬
havenfortgesetzt . — DerMaschinen -JngenieurMislisch ist vom Urlaub zurückgekehrt.
— Der Marme -Jntendantur -Sekretür Krämer von der hiesigen Stations -In¬
tendantur , ist vom 16 . d . M . ab zu einer vtermonatlichen Dienstleistung in der
Admiralität kommandirt . — Torpederlieutenant Matz ist zur Abnahme von
Minenmaterialien nach Mühlheim a . Rh . kommandirt .

Kiel , 14 . Juni . Der Transportdampfer „ Eider " ist, von

Wilhelmshaven kommend , vorgestern hier eingetroffen . — Das

Torpedodivisionsboot „v 3 " ist vorgestern Abend , von Danzig
kommend, hier eingetroffen .

Lok a l e s.
* Wilhelmshaven , 15 . Mai . Wie ein Blitzschlag traf heute

die Trauerkunde vom Dahinscheiden unseres geliebten , theuren Kaisers
ein , überall sieht man bestürzte und betrübte Gesichter , die Rede

stockte Vielen im Munde , während andere in lautes Wehklagen aus -

mit fester Entschlossenheit vorwärts gehen , war sie doch eine ver -

heirathete Frau , die Freude und Leid mit dem Manne ihrer Wahl
muthig tragen muß .

Die alte Marquise , welche noch wach war , eilte der geliebten
Schwiegertochter sorgend entgegen . Da sah sie den regungslosen
Körper und fuhr mit lautem Aufschrei zurück, sie glaubte den tobten

Sohn zu sehen.
Liebevoll beruhigte Alice die Mama , dann erzählte sie mit

fliegender Hast alle ihre Erlebnisse . Dankend faltete die Marquise
die Hände . So hatte der Vater im Himmel es über alles Erwarten
und Verstehen mit ihr wohlgemacht . Ihr Sohn lebte , war nur

leicht verwundet und in den Händen der Deutschen . Dort hatte er

ärztliche Behandlung und milde Haft , das wußte sie und brauchte
obendrein nicht mehr weiter in den Krieg , war also van Todesgefahr
befreit ; denn daß das fanatisirte Volk sich jetzt schon beuge , darauf
hoffte die Marquise nicht ; nur die auf unbestimmte Zeit ausgedehnte
Trennung that dem Mutterheczen wehe.

Mit aller Liebe nahm sie sich , nachdem sie die durch alle Auf¬

regungen abgemattete Schwiegertochter zur Ruhe gesandt , des kranken

Alfred a» , als ob es ihr eigener Sohn wäre ; sie wollte Gott damit

ihre Dankbarkeit für den Schutz ihres Kindes bezeugen . Sie wählte
ein originelles Mittel , um ärztliche Hilfe zu erlangen . Sie befestigte
das große Tuch mit dem rothen Kreuz , welche die Einfahrt be¬

grenzten ; an den Stamm der anderen lehnte sie ein mächtiges , weiß¬
gescheuertes Brett , auf dessen leuchtende Platte sie mit großen
Buchstaben in keuscher Sprache die Worte schrieb : „ Ein Arzt wird

hier gesucht, einen schwer Verwundeten zu retten .
"

Sie hatte bald die Genugthuung , zu sehen, daß ihr Mittel

geholfen . Am Vormittag des nächsten Tages zogen lange Reihen
deutscher Soldaten vorüber ; verwundert lasen sie die Inschrift im
heimischen Idiom . Bald darauf trennte sich ein Herr von den Reihen
und betrat , fich als Arzt vorstellend , hocherfreut , hier unerwartet
Landsleute zu treffen , das Schloß . Sorgsam untersuchte er Alfred
und seine Wunden , daun erklärte er , daß dieselben zwar nicht ab¬

solut tödtlich seien , aber die furchtbare Schwäche durch den Blut¬

verlust , hervorgerufen durch das verbandlose lange Liegen im Felde ,
könne sehr leicht tödtend wirken, wenn nicht die gute Natur des

brachen . Sofort schloffen sich die Läden und wurden
'

ausgesteckt und auf Halbmast gehißt . In den ersten
nach Eintreffen der Unglücksdepesche war unsere Erveäüln
von Leuten aller Stände belagert , die sich selbst vÄVm M
unterrichten wollten . Leider konnte ihnen nur die ^ ^ 0-0
bestätigt werden .

" »urige

L . Wilhelmshaven , 15 . Juni . ( Unser Leitu» °s »>°n°> .
vor ewiger Zeit tauchte hier ein Gerücht auf , das vm
heitswidrigkeit unseres Leitungswassers munkelte leider
man Authentisches darüber nicht erfahre ». Erk als k
physikus Dr . Schmidtmann bei nicht wenigen seiner N Krelz .
Diaguose auf Bleivergiftung stellt - und dieselbe mit dem >>'-
Wasser in Verbindung brachte , enstand natürlich in manck>- n ^ ^
eine Opposition gegen die Benutzung des Wassers aus
und es nahm dieses Gerücht von jetzt an eine festere m
Es liefen jetzt auch an unsere Redaktion diesberüalick - ^
Anfragen ein , infolge dessen sich der Besitzer und Nerk -- 5^
Blattes entschloß , die nicht unerheblichen Kosten aus de

"
>»

^
lassend , dieser unheimlichen Sache im Interesse der Ein «, .? . S«
au ? die Spur zu kommen . Und so sandte er denn an
chemisch- technische Versuchsanstalt in Berlin drei Probe« ^ ^
in Kruken zu je 5 Liter , in der vorschriftsmäßigen Weise
welchen die erste mit ^ ., die zweite mit L . und die dr « >
etikettirt war . Probe L .. enthielt Wasser , welches am

^ ^

läuft , L . solches , welches die Nacht über in den Rohren ^

hatte , und Probe 0 . war dem Ständer vor dem H ««sx ^
Ludwig Janssen entnommen . Wie ja bekannt , sind hier ,« ,
Hasen überall in den Häusern Bleirohre zur Wafferleituna ,
und wie das Wasser in der einen Leitung beschaffe« ^ ^

'

also auch in den anderen sein , nur mit der Ausnahme ' ^

Bleirohre noch einen größeren Prozentsatz Blei absetzen
'

Wir lassen die gestern Nachmittag eingetroffene "" '
neue
alte.

etreffenden Wafferprobeu dem Wortlaute « ach hi« folge« -
^

„ Die Untersuchung der der Königl . chemisch >tchM „
anstatt mit Schreiben des Herrn Th . Süß zu Mhümsh^ ^
14 . und 18 . Mai 1888 übersandten Proben Wass« ^
Resultate ergebe« :

^

1 Liter der Probe von 20 " 0 . enthält :
Bezeichuug der Proben : L . 0

Abdampf - Rückstand bei
101 " 6 . getrocknet . . 38,0 Milligr . 40,0 Milligr . 30 0 MM ,

Met . 1,7 „ 13 . 3 „ Spuren
'

Ammoniak . 0 .05 „ 0,13 . O.OSMW .
Salpetersäure . 3 .0 „ 3,0 „ 3,0
Salpetrige Säure .
Sauerstoff , erforderlich zur

Oxidation der organi¬
schen Substanzen , in al¬
kalischer Lösung durch
Kaliumpermaugomat .

Kalk,Magnesia , Schwefel¬
säure und Chlor . . .

fehlt in allen drei Proben

2,15 Milligr . 2,67 Milligr .
'

bei allen drei Proben nur schr ^mU
Mengen .

Der chemischen Zusammensetzung nach ist das Wasser 0 . zm
Trinken und Küchengebrauch unbedenklich zu verwenden. Die Pre

'

L, . und L . sind für beide Zwecke des Bleigehalts wegen »»brauch
Berlin , den 9 . Juni 1888 .

Köuigl . chemisch - technische Versuchs -Anstalt.
Fivkener . "

Aus dieser Analyse geht hervor , daß das Wasser auS de » Leiwagî

in den Häusern zum Trinke « und Küchengebrauch für die Ge
' '

heit schädlich , also unbrauchbar ist ; dagegen das Wasser aut

Ständern (Plumpen ) auf den Straßen ohne Furcht m ftber

benutzt werde » kann . Auch das versteht sich ganz von selbst , diW

diejenigen Gewerbetreibende , wie Bäcker , Schlächter , Selierswasft

fabrikanten , Destillateure rc. rc . ebenfalls das Wasser aus dend-

tuugen im Hause nicht zu Genußmittelu bestimmte» Gegei
" " "

benutzen dürfen , wenn sie dadurch ihre Kunden «icht an der <

heit schädigen wollen . Sie sind also auch auf die Benutzung »"

Wassers von der Straße angewiesen , solange sie nicht der Ges»

heit unschädliche Wafferleitungsrohre zur Verfügung haben. »

läufig ist die gesammte Einwohnerschaft also, wenn sie fich mBV

Vergiftung hüten will , die sich in gar mancherlei
"

nungen kennzeichnet (Bleikolik , Bleischnupfen , rh .„ —
Leiden , Bleischwindsucht , Lähmungen rc .) , darauf angeM " '

Wasser zum Haus - uud Küchengebrauch den Pumpen M

Straßen zu entnehmen . Später werden allerdings Walte» i '

troffen werden müssen, die gesundheitswidrigen BleirHr» »

entfernen und sie durch andere entsprechende zu De»

frauru erlauben wir «uS anzurathen , sich vorläußtz daS

bedarf vöthige Wasser in größere Wafferständer aas dw
^

V

herautragen zu lassen . Wir glauben hiermit dem
in unserer Stadt einen nicht unwesentlichen Dienst
möge sich Jeder jetzt danach richten !

1- Wilhelmshaven , 15 . Juni . (Rohes Vergnüg-»-!

gegen Abend machten fich einige Burschen den

Verwundeten , gekräftet durch möglichste Ruhe und
den ärztlichen Bemühungen nachhelfe .

Um ja keinen Fehler zu begehen, notirte die - ^ ^ x
Verordnung des Arztes , bewahrte sorgsam das erhalte »» - -

versprach mit äußerster Achtsamkeit Allem zu folgen. -ft

Arzt noch ein kleines Frühstück eingenommen , ^ klärte

wenn er in der Nähe bleiben sollte, noch einmal M ^
sei es ihm aber unmöglich , so solle die Marquise «»' .
mit dem Hilferuf stehen lassen ; jeder deutsche Arzt »>

seine Hilfe spenden .
* »

*

*
als

Es war in den letzten Tagen des September,

Bornbach eines Abends in seinem Studierzimmer MS ^ ahe ^

Buch gebeugt , studirte . Aber er hatte scheinbar ^ « sW>

aufmerksamen Durchdenken dessen, was er las ; "'

manchmal achtlos über das Buch hinweg uud Heft " «

als sonst auf das Zifferblatt der Standuhr auf dem

Aufsatze seines Studiertisches . „ p,e
Er legte einen Augenblick sinnend die Ha »"

und dachte nach . . „ Maate ^
Was war in dem kurzen Zeitraum der w»nge

gegangen ? Damals tiefer Friede , und heute dl-ft
Nachricht von der totale « Besiegung " »er wmve "

ŝie U
von der schmachvollen Unterwerfung eines Kaisers ^ M

Er hatte tausende feiugespormener Lebensfäden «" B

durchschnitten , dieser Krieg hatte die schönste « »
F «"

Tausenden zerstört und cbm so viele Tausende neu»

blut » und leicheogedüngten Basis wieder aufgebau . , ° .

Alfred Baron Dalberg todt ! Wie em AVA/des . ^ F
Nachricht in das stille Thal , in das ^ , ,, ,
gedrungen ! Aber nicht die lähmende , tödtende ^ ^ «et .

wohl , übte dieser Blitzstrahl der Ueberraschuog ^ cht

doch die Bahn zu den hohen Zielen , die Chrg z ^
reichem Erbe ihm gesteckt . dieser ^

Welche Operatious - BafiS eröffnet - sich ««« ««

dem hinterlistigen Pater !
(Fortsetzung folgt .)



- »aklreick sich eiufindendeu Menschen , 2

.um großen Aergerniß der z h ch ^ gg sich beißen zu lassen .

Hunden die Maulkörbe fielen sich auch an und zerfleischten
Die wUthtend S" n °

^
"

Aem ihre Kräfte erschöpft waren, gelang

N d^ b °idmThi °re °us °man
^

rzu br .ng °n .
^ ^ ach -

X Wilhelmshaven . Id . Abend 103/4 Uhr der

richt aus Bremerhafen w ,
„ Mücke "

, welcher an Land

erste Kutter van S . M ' P °nM
^ ^

»
l °n, vor der Einfahrt zum

geschickt wurde , " "
^ steppdampfer „ Simson " umgerannt ,

neuen Hasen durch den ch gebracht . Bon der

durchschnitten un z
Schaden gekommen und werden

Besatzung des Kutt - rs n
^ „ ing , Jahnke von der 1 . Kompagnie
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- '
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^
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de
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von dev
eindaß oorr mit fortaeriffkU werden kann ; denn

Mg

"
r - S VemeÄn loh » ? stch an dieser vom MeerumspülttnStell .

Beite Auch der Zuweg möchte einer Berbesicrung fähig sein.

F °r ka beobacht? . mit welcher Umsicht und welchem GMmack der

Vorstand des Verschönerungs - Vereins hier überall zu Werke geht ,

wer auf das von ihm Geschaffene hmblickt , der kann nicht umhin ,

in dankbare Bewunderung auszubrechen , was auch von allen Denen

anerkannt wird , die nach 'Jahren Wilhelmshaven fttzt Wiedersehen

Auch der Kontre - Admiral Herr Werner , der kürzlich rn Wilhelmshaven

anwesend war , soll in freudige Bewunderung über die Entwickelung

unserer guten Stadt , die er seit 1878 nicht wieder gesehen, ausge -

^
Wilhelmshaven. 15. Juni . (Zuführung entlaufener oder kon

traktbrüchiger Dienstboten .) Im Publikum begegnet man nicht selten

der Ansicht, daß es in der Macht der Polizei stehe, entlaufene Dienst¬

boten d -r Herrschaft wieder zuzuführen , wenn letztere gegen dev

Kontraktbrüchigen einen Strafantrag stellt . Diese Meinung veranlaßt

nicht selten bezügliche Anträge , die mit der Vermerkuug verbunden

find, daß bei Rückkehr des Dienstboten in das alte Dienstverhältmß
der Antrag auf Bestrafung zurückgezogen werden solle. Nach den

Vorschriften unserer Gestndeordnung steht aber nicht der Polizei ,

sondern nur den Zivilgerichten eine solche Befuguiß zu . Dagegen

ist eS der Polizei Vorbehalten , in einzelnen Fällen , z . B . bei gesetz¬

widrigem Verlassen des Dienstes , bei nicht rechtzeitigem Antritt des

Dieastes und wenn der Dienstbote stch gleichzeitig bei mehreren Herr¬

schaften vermiethet hat , auf Antrag gegen de» Schuldigen auf Strafe ,
nämlich Geld - oder Haftstrafe zu erkennen und solche zu vollstrecken.

ch Wilhelmshaven . 15 . Juni . Die hiesigen Garnisouverwaltung
schreibt zum Bau des Marine - Lazareths in Lehe die Erd -,
Maurer - und Asphaltarbeiten aus . Die Angebote sind bis 28

Juni d . Js . bei genannter Verwaltung hier einzureichen .
O Bant , 15 . Juni . Mit der Absteckung des Bauplatzes

einer Kapelle rc . ist begonnen worden . Der Zuschag ist dem Min -

destfordernden , Herrn Bauunternehmer C . Schulz ertheilt worden .
-ff Bant, 15 . Juni . Die Loosungsscheine der Militärpflichti¬

gen aus den Jahren 1866 , 67 und 68 sind zum größten Thei !
bis jetzt noch nicht abgeholt worden , weshalb die Betheiligten zur
Eotgegeunahme derselben sich nunmehr im Büreau des Herrn Ge¬
meindevorstehers (Sedan , Schützeustraße ) während der Dauer der
Büreaustunden einfinden wollen .

X Bant , 13 . Juni . Die Böschungen und die in Sand gelegte
Pflasterung aus gebrannten Mauersteinen des Fußsteiges längs des
„ Bauterweges " find nunmehr ausgebcfsert worden und möchte
namentlich die Schuljugend ihr ungebührliches Betragen beim Passt
reu dieses Pfades in Zukunft unterlassen , da der betreffende Be¬
zirksvorsteher jeden ihm zur Anzeige gebrachten Frevel mit 3 Mk .
ahnden wird .

— Sedan , 14. Juni . Der Gesangverein „ Liederkranz " wird
am 22 . Juli eine Sängerfahrt nach Varel unternehmen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Schortens , 13 . Juni . Heute Nachmittag 3 Uhr wurden

wir durch das Läuten der Feuerglocke in Aufregung gesetzt . Es
stellte stch heraus , daß im Stalle des dem Arbeiter Fritz Kruse , hier
selbst zugehörigen Hauses Stroh in Brand gerathen war . Zum
großen Glück brach das Feuer am Tage aus und waren die Spritz -
manuschaften schnell zur Stelle , so daß weiter nichts als das bischen
Stroh verbrannte .

wo

Vermischtes .
Frankfurt , 11 . Juni . (Kaiserliche Gnadenerlasse . ) Wie

die,Fr . Ztg .
" meldet , hat der Kaiser verschiedene hiesige Familien ,

deren Angehörige theils noch größere , theils geringere Freiheitsstrafen
zu verbüßen hatten , durch Gnadenerlasse erfreut .

Straubing , 12 . Juni . Laut Ministerialrescript wurde ein
Offizier der Pafsauer Garnison entlassen , und zwar jedenfalls we¬
gen unberechtigter Herausforderung zum Zweikampfe einem Lieute¬
nant der Reserve gegenüber .

Straß bürg , i . E . 11 . Juni . (Zum Verbot ausländischer

>>' M I " verschiedenen hiesigen Geschäftsräumen haben
° >e Besitzer durch Anschläge kundgethan , daß vom 15 . Juni ab Ein

er Zweisousstücke nicht mehr in Zahlung genommen werden .
, (umer ^ Ende SkobeleffS ) erzählt der bekannte Publizist

iutereftam ^ ^ ''
/ -

' -»
°» °" ^ rtig Mitarbeiter des „ Figaro "

, folgende

verkehrt?
^ um jene Zeit in Moskau und

seinem Tode » m u
General , dem er wenige Stunden vor

leff lud ihn zum 8 » ^ b°rt ' ge« Ausstellung begegnete . Skobe -

Ziaemierinnen N ri?
" ^ Restaurants des Parkes ein,

und Sch wedinnen zu singen pflegten ,

Bekanntmachung.
Lieferung von 2000 Stück

Maqa »in
°

m mV ^ Jnventarien -

. Sonnabend ,
23 . IM 1888 ,Vorm. ui . M

Vorstand ^ der uMrsW -szimmer des
anberaumt ist.

^zeichneten Behörde

versiegeft
"

portosr!i Termine sind

versehen
^

recku? '̂ diasavabesen"

Amt der Wero
"
L

" °Sen im Annahme -
dieses Blattes

° ^er Expedition
aber auch aeaen

aus , können^ »egen Einsendung von 0,50

und wo, wie Skobeleff sagte , eben sehr hübsche Kurländerinnen au¬

gekommen sein sollten . Woestyne lehnte dankend ab , und am näch¬
sten Tage erfuhr er von seinem Friseur die Nachricht von dem

jähen Ende des Volksliebliugs . Er erkundigte stch nach den näheren

Umständen , um sie dem „ Newyork Herald " , dessen Korrespondent
er damals war , mittheilen zu können . . . . . Ja dem Restaurant

Darb hatte sich der General einen Salon geben lassen , wo der ganze
russische Frauenchor sang , in dem sich die schönen Kurländerinnen

befanden . Endlich schickte er alle Sängerinnen hinaus und behielt
nur eine zurück, die mit ihm dinirte und ihm den Korb von zwölf
Flaschen Champagner leeren half . Man trank und sprach deutsch.
Dann begleitete Skobeleff die Schöne nach ihrer Wohnung in der

Nähe einer Kutscherkneipe . Es war über 11 Uhr Abends . Schon

sehr aufgeregt , befahl der General seiner Gefährtin , noch 2 Freund¬
innen , ebenfalls Kurländerinnen , zu holen , und gleichzeitig ließ er

noch Champagner , Schnaps und Peres bringen . Man machte viel

Lärm und war ausgelassen lustig . Plötzlich aber stürzte eines der

Frauenzimmer mit fliegendem Haar in den Hof hinaus und rief
dem Portier zu : „ Dort , dort , General Skobeleff todt ! " Der Mann

folgte ihr in die Wohnung , wo die Uniformstücke des Soldaten

überall herumlagen , während er selbst mit geröthetem Antlitz auf
dem Boden ausgestreckt war . Es mochte kaum 1 Uhr Morgens

sein , und die Kneipe war noch mit Kutschern augefüllt , die sich nach

allen Seiten zerstreuten und' die Nachricht verbreiteten . Der Dwormk

setzte dis Polizei und diese den Generalgouverueur , Fürsten Dolgornki ,
von dem Vorgefallenen in Kenntniß . Er selbst verfügte sich an

Ort und Stelle , ließ den Tobten ankleiden und brachte ihn in

seinem Wagen nach dem Gemache im Hotel Dusfand , welches

Skobeleff gemiethet hatte . Als das Volk hörte , sein Skobeleff sei

bei den „ deutschen Weibern " gestorben , hieß cs , man hätte ihn
ermordet . Daher die Legende, welche jetzt noch fortbesteht und in

der Geschichte verzeichnet werden wird . Der Großmeister der

Polizei bemächtigte stch der drei Kurländerinnen und ließ alle

Flaschen , die mau bei ihnen vorfand , die leeren wie die an gestochenen
und die vollen , anylistreu , ohne daß eine Spur von Gift hätte ent¬

deckt werden können . Woestyne erzählt nun noch, wie er Alles

genau an den „ Newyorker Herald " telegraphirte , indem er so vor¬

sichtig war , seine Depeschen in verschiedenen Telegraphenbüreaus in

verschiedenen Sprachen , theilweife in Geheimausdröcken , abzugebeo .

Sie gingen in dem allgemeinen Fieber ab ; aber als der Direktor

der Telegraphen davon Kunde erhielt , begab er sich selbst zu dem

fremden Journalisten und machte ihm Vorwürfe . Dieser beruhigte

ihn mit dem Hinweis auf das letzte seiner Telegramme , welches
den Luchsaugen der Polizei entgangen war und so lautete : „ Bennet ,

Paris . Jetzt , da ich ihnen Alles gesagt habe , wie es meine Pflichi

war , meine ich, es wäre in Anbetracht der Bedeutung des Ver -

storbenen gut , die einzelnen Umstände zu verschweigen . Woestyne .
"

Danach war denn auch gehandelt worden , und der Direktor der

Telegraphen , welcher den Zorn des Kaisers gefürchtet hatte , athmet ?

wieder auf .
— (Siegreiche Amazonen .) Das „ Brl . Tgbl .

" erzählt folgerde

hübsche Geschichte : Vierzehn Damen , meist verheirathete Frauen und

deren Töchter , waren am Montag mit der Eisenbahn nach Zehlen¬

dorf gefahren , um von dort aus eine Fußpartie nach Schildhorn zu

machen . Ermüdet von der Wanderung hatten sie im Walde sich

gelagert , eine Serviette aus dem Waldboden ousgebreit - t und auf

dieser die mitgenommenen Erfrischungen , sowie vier Flaschen Roth -

wein ausgepackt . Da kamen Plötzlich fünf anständig gekleidete, ihrem

Aeußeren nach den besseren Ständen angehörige junge Leute auf sie

zu, setzten sich unaufgefordert zu ihnen ins Gras und begannen
eine Unterhaltung . Daß die Damen anfangs gar keine Notiz von

ihnen nahmen , schien die Frechheit der Bursche » noch zu steigern ,
denn Plötzlich griffen sie unaufgefordert zu und ließen stch di : auf -

getaselten Speisen ganz wohl schmecken . Ueber eine solche Dreistig¬
keit ganz verdutzt , sahen dis Damen sprachlos dem frechen Treiben

zu . Als Jens aber nach den Weinflaschen griffen und diese trotz
der dabei stehenden Gläser an den Mund setzten, um aus den Fla¬
schen zu trinken , ging einer der zu der Gesellschaft gehörenden Da¬
men , einer kräftigen Bäckermeistersfrau , wie das D . T . konstatirt ,
der Spaß denn doch über die Hutschnur . Während einer der
Frechen die Weinflasche noch am Munde halt - , ging sie aus ihn zu
und gab ihm eine schallende, so derbe Ohrfeige , daß die Flasche ihm
aus der Hand fiel und am Erdboden zerbrach . DaS war daS
Signal zu einem allgemeinen Angriff auf die Friedensstörer . Stimmt -
liche Damen griffen nach ihren Schirmen und arbeiteten damit so
kräftig auf Jene los , daß sie, als überdem noch ein Forstbeamter
in Sicht kam, stch eilichst rückwärts konzenirirten und einen Hut in
Stich ließen , der als Siegestrophäe von den muthigen Amazonen
mitgenommen wurde . Fürs Erste dürfte den „ Herren " die Lust zu
ähnlichen Rttterthateu vergangen sein .

— (Polnischer Jude ) zu Hause seine Reisetasche anspackend
„ Sarahleben , theier is das Berlin und de Hotels ! for e schofle
Sind zwai Mark , for zwai Lichter sechzig Pfennig ; das Billigste
wor 's Service , hat fünfzig Pfennig gekost

' — fehst, da Hab ' ich
Dir 's gleich mitgebracht ! "

— ( Ein liebevoller Gatte . ) Frau Kommerzienrath : „ Ihr könnt

Euch garnicht vorstellev , wie sehr der Graf unsere Emilie liebt .
Alles , was er ihr nur irgend an den Augen absehen kann , müssen
wir ihr kaufen . "

— (Hilfe in der Noth .) Beamter : „ Ihr Alter , mein Fräulein ? "

— Die Dame hüllt sich in undurchdringliches Schweigen . — „ Wie
alt sind Sie , mein Fräulein ? " — Kein Laut . — „ Nun , mein

Fräulein , wie alt waren Sie vor 10 Jahren ? " — Das Fräulein

vergnügt : „ Dreiundzwauzig . "
— (Ungefährlich .) Droschkenkutscher (zweiter Güte ) : „ Jehn

Se doch aus 'm Weg oder ick fahr ' zu ! " — „ Wenn Ss uns um¬

kriegen, zahl ' ick ' ne Weiße ! "

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni er .

Wilhelmshaven -Bremen .
ab .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm' Abds -

Wilhelmshaven . . . . Abfahrt — 6 .30 9 .16 12 .20 6 .58

Mariensiel . — — 9 .24 12 .27 —

Sandes
. Ankunft — 6 .41 9 .30 12 .33 7 .09

Abfahrt _ 6 .44 9.34 12 .37 7 .14

Menserdamm . . . . — 6 .53 9 .44 12 .45 7 .23
Varel . „ — 7 .08 10 .05 1 .00 7 .39

Jaderberg . — 7 .10 10 .17 1 .12 7 .50

Hahn . _ 7 .29 10 .28 1 .22 8 .00

Rastede . — 7 .38 10 .38 1 .30 8 . 10

Oldenburg ^
. Ankunft

Abfahrt 6 .19
7 .53
8 .05

10 .55
11 .06

1 .46
2 .00

8 .25
8 .43

Bremm (Vmloer Bhnh .) Ankunft 7 .52 9 .30 12 . 15 3 .30 10 .10

Bremen -WtlhelmShaven .

Bremen (Vmloer Bhnh .)

Oldenburg ^
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel
Ellenserdamm

Sandes
'

Mariensiel
Wilhelmshaven

Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Mrg .
6 .40
8 .05
8 .25
8 .40
8 .50
8 .59
9 .15
9 .25
9 .34
9 .38
9 .45
9 .52

Vrm .
11 .07
12 .39

NchM.
12 .53

2 .22
2 .35
2 .54
3 .04
3 .14
3 .32
3 .44
3 .53
3 .S6

4 .10

NchM.
4 .50
6 .05
6 .15
6 .34
6 .44
6 .54
7 . 12
7 .24
7 .33
7 .38
7 .45
7 .53

7 .40
9 .05
S. 15
9 .30
9 .40
9.4S

10 .05
10 . 15
10 .24
10 .26

10 .40

Wilhelmshaven
Mariensiel .

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidrnühle-

Jever ^
'

Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund
Asel . . .
Bereinigung

Jever I '

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander -Busch

Sandes
'

Mariensiel .
Wilhelmshaven

Ankunft
Wilhelmshaven -Wittmund .

Mrg . Mrg . Mrg . Nchm . Nchm. ÄbdS. Abds .
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

5 .18
5 .27
6 .35
5.45
5.50

H 6 .02
„ 6 .13

Ankunft 6 .23
Abfahrt 6 .46

„ 6 .54
„ 7 .02

Ankunft 7 .10

6 .30

6 .41

9 .16
9 .24
9 .30
9 .45
9 .50

10.00
10 .13
10 .23
10 .40
10 .48
10 .55
11 .04

12 .20
12 .27
12 .33

2 .39

3 .10
3 .25

3 .30
3 .42
3 .50
4 .03
4 .09
4 .20
4 .30
4 .41
4 .53

6 .58

5 .00 8 .26
5 .09 8 .35
5 .17 8 .44

7 .09 —
7 .40 10 .32
7 .45 10 .38
7 .54 10 .49
8 .00 10 .55
8 .09 11 .05
8.20 —

Wittunmd -Wilhelmshaven .

Abfahrt
Mrg . Mrg . Mrg . Nchm . Nchm . Abds . Abds

Ankunft —
Abfahrt 6 .04

„ 6 .14
„ 6 .20
„ 6 .29

Ankunft 6 .36
Abfahrt 6 .48

„ 6 .57
Ankunft 7 .06

8.00
8 .09
8 . 17
8 .24
8 .55
9 .05

9 .17
9 .24
9 .38
9 .45
9 .52

11 .20
11 .29
11 .37
11 .44
11 .56
12 .05
12.12
12.20
12 .28
12 .38
12 .47
12 .55

1 .25
1 .49

2,14
3 .58

4 .10

10.00
— 10 .09
— 10 .17
— 10 .24
— 10 .46
— 10 .56

5 .35
5.44
5 .52
5 .59
6 .30
6 .40
6 .45 — —
6 .55 — —
7 .02 — 11 .14
7 .38 10 .28 11 .20
7 .45 — — A
7 .53 10 .40 11 .35

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Vorm . Vorm . Nachm . Nachm .
Von Wilhelmshavm . . 6 .30 10 .30 2 .30 7 .00

„ Eckwarderhörne . . 7 .10 11 .00 3 .— 8 .00

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen

Hafeneinfahrt .
Tägliche Liniensahrt zwischen Eckwarderhörne und Nordenham :

Aus Eckwarderhörne 7 .00 Morgens — 3 .00 Nachm .
In Nordenham . . 10 .25 „ — 6 .20 „

(Abfahrt des Dampfers nach Bremerhaven : 11 .00 Morgens — 7 .00 Abends .)
Aus Nordenham . 11 .00 Morgens — 4 .50 Nachm .
In Eckwarderhörne . 2 .35 Nachm . — 8 .00 Abends .

(Abfahrt des Dampfers nach Wilhelmshaven : 3,00 Nachm . 8 .00 Abends .)

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 11, : Vormittags Regen . Nachts etwas Regen .

Schwarz ganzseid . 8 rMii wervtzlllsux v .
NH . 1 .55 . bis Mk. 9 .80 P. Met . — (20 Qual .) — Vers, roben- und stück¬

weise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot Oft klenntzberx (K. u . K . Hoslief.)
Lürivli . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 16 . Juni : 4,59 Uhr Morgens , 5,4 Uhr Nachm .

Wilhelmshaven , 14 . Juni . Kursbericht der Oldenbmgtschea Spar¬
und Leihbam, Filiale Wilhelmshavm . gekauftverkauft

4 M . Deutsche RetchSanleihe . . 107 .60 108,05
Zr/z pEt . Deutsche ReichS "» leihe . . . . . . . 102,30 102,85
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,10 106,65
31 -2 PLt . do . . 103,10 103,65
31/2 pA . Oldmb . LonsolS . 102 103

4 pLt . Oldenburg . Kommmial -Anleihe . . . . 103 104
4 PA . do. do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
3- /2 PA . do. 100 101
31/2 PA . Oldmb . Bodmkredft -Mandbrtefe (kündbar ) 102 103

4 PA . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 pA . Oldmburgtsche Prämienanleihe . . . . 133,10 133,90
4 pA . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgationm . . . 103 104
3Vs PA . Hamburger Staats -Rente . 101,50 102,05
5 pA . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber) . . . 96,50 97,05
41z pTt . Warps - Spmn .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pA . Liffaboner Stadt - Anleihe . 82,20 82,7b
4 pA . Pfandbr . d . Prmß . Bodm -Kredit-Men -Bank 102,45 103

aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,35 169,15
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,315 20,415
auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Mk . von der Unterzeichneten Verwal¬
tungs -Abtheilung abschriftlich bezogen
werden .

Falls Briefmarken eingesandt werden ,
sind dieselbe», wenn sie nicht lose beige¬
fügt stad , derartig auf dem Papier zu
befestigen, daß sie leicht entfernt werden
können .

Wilhelmshaven , 12 . Juni 1888 .
RmselMe Werft,

VecwaltMg 8-U 6t !mlMg .

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche

Impfung der 12jährige -, , im Jahre 1876
geborenen , sowie diejenigen in den Vorjahren
geborenen , aber bislang noch nicht mit
^ rtvlg geimpften Kinder und die
öffentliche unentgeltliche Impfung
der im Jahre 1887 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder findet an den nach¬

folgenden Tagen und zu den angegebenen
Zelten im Saale des Hotels „ Burg
Hohenzollern ", Wallstraße 25 , statt ,
und zwar :

Montag , den 18 . Juni I .,
Nachmittags 3 Uhr , für die in den
Monaten Januar und Februar 1887
geborenen Kinder und für die Restanten
— bisher ohne Erfolg geimpften
Kinder — aus den Vorjahren ,

Dienstag , den IS . Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr , für die in den
Monaten März , April und Mai 1887
geborenen Kinder ,

Mittwoch , den S« . Juni d . I .,
Nachmittags 3 Uhr , für die im Jahre
1876 geborenen ( 12jährigen ) Knaben
des Königl . Gymnasiums und der
Mittelschule ; um 3 /̂z Uhr Nachm , für
diejenigen Knaben der Volksschule ,

Donnerstag , d. 21 . Juni d. I .,
Nachm . 3 Uhr , für die in den Mo¬
naten Juni , Juli und August 1887
geborenen Kinder ,

Freitag , den 22 . Juni d . I . ,
Nachm . 3 Uhr , für dis in den Mo¬
naten September , Oktober , November
und Dezember 1887 geborenen Kin¬
der und

Sonnabend , d. SS . Juni d . I . ,
Nachm . 3 Uhr , für die im Jahre 1876

geborenen ( 12jährigen ) Mädchen der

höheren Töchterschule und Mittelschule
und Nachm . 3 /̂z Uhr für diejenigen
Mädchen der Volksschule .
Die betr . Eltern und Pflege - Eltern

werden hierdurch aufgefordert , mit den

impfpflichtigen Kindern bei Vermeidung
der im § 14 des Reichsimpfgesetzes vom
8 . April 1874 festgesetzten Strafen , in
den genannten Terminen zu erscheinen, an¬
dernfalls für rechtzeitige Gestellung der
Kinder Sorge zu tragen , sofern ander¬

weitig eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder wegen Krankheit unterbleiben

^
Die Schulvorstände werden ersucht,

für Pünktliche klaffenweise Gestellung der

Schüler bezw. Schülerinnen durch die

Herren Lehrer Sorge zu tragen .
Um eine schnellere Erledigung des

Jmpfgeschäftes herbeizuführen und zum
Zwecke des Namensaufrufes werde » die

Interessenten ersucht , bereits 1/4 Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen.

Die Impfung geschieht durch den

Königlichen Kreis -PhyflkuS Herrn D r .
Schmidtmann .

Wilhelmshaven , 15 . Juni 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Gesucht
ein möblirte Stube u Kammer

für einen ruhigen Herrn .
Offerten mit Preisangabe unter

L . I? . an die Exp . d . BI .

Ein junger Mann kann Logis
erhalten.

Kaiserstraße 2 , links oben .



Bekanntmachung . .
ZUM Mn . des,Marine »,Lazarechs in

Lehe - sollod .te« Aussührnng .der
Erdarbeiten ,
Maurerarbeiten, ,
Asphaltarbeiten

vergeben werden .
Angebote - sind versiegelt und mit

der -Aufschrift :
„Arbeiten zum -.Lazareth -Bau "

ve- schen bis zum
28 . Juni d. I .,

Vormittags 11 !^ Uhr,
an . die Unterzeichnete Verwaltung ein¬
zureichen, - woselbst auch die Bedingun -
gen , zur Einsicht ausliegen .

Abschriften der .Bedingungen können
MW Einsendung , von 50 Pfg . für
ErdgrbeitMr 3 Mk . für Maurerarbeiten ,
50 Pfg . , für Asphaltarbeiten bezogen
werden .

Wilhelmshaven - , 12 . Juni 1888 .

KaMMe
MarlM -GLlmisoll -AeMaliunii .

Bekanntmachung .
Der Umbau des Hausflurs in der

Awien - Axbeitsgustalt hiersxlbst zu einem,
Speisesaal , soll , im Wege der Submission
vergeben -werdm .

Bezügliche Offerten sind dem Un¬
terzeichnete« bis zum
25 .Juni,Mittags12Uhr ,
eiazureichen .

Dir nähere « Bedingungen können in
de» . Dienststunde « auf unserem Bureau
eingesehen werden .

Wilhelmshaven , de« 15 . Juni 1888 .
Der Magistrat

_ Oetken .

Bekamtmachnng.
Am Svnntag , - sä 17 . ds :

Mts . , Nachmittags - zwischen 4 und
7 Uhr , wird der städtisch « Dampfer
„Eckwarden " eine Luftfahrt nach
See >-zv unternehmen.

Der - Fahrpreis -- ist-? für Erwachsene
auf 1 Mk . und für Kinder unter 10
Jahren -auf die - Hälfte festgesetzt .

Wilhelmshaven, - 15 . Juni 1888 .
Der Magistrat .

_ Oetken ._

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Teilnahme an

einer während der^ .nächsten Sommer -
ferien eivzurichtenden Ferienschule ,
in welcher die Schüler in den ersten
drei Wochen in der Zeit von 8 — 10
Uhr unterrichtet chezw. angemessen be¬
schäftigt werden , nehme ich bis Ende
Juni entgegen . Das Honorar beträgt
6 Märk .

'

Wilhelmshaven , 14 . Juni 1888 ,

Königs. Gymuasialdirektion .
_ Holste i n .

Mrkanf .
Die zur Zwangsyersteigerunzsmasse

des Kaufmanns F . W . Jordan
zu - B -elfort -gehörigen , in der Ort¬
schaft Belfort , Gemeinde Bant , be-
legenen : >

als :
1 . ein an der Kreuzstraße belesenes ,

8 « r 02 Om großes Grundstück ,
mit . daraufbefindlichem zweistöcki¬
gem Gebäude , in welchem Wohn -
räume , große Ställe und mehrere
Lagerplätze für Kohlen , Holz
und ' Torf sind ;
in dem »,Gebäude ist seit Iah -
re « -! ein «Kohlen - rc . Geschäft ,
M Zrc >8 L so äotail , betrieben
und hierzu vorzüglich eingerichtet ;

2 . Ein a . d. Ecke d . Kreuz - u . Ketten¬
straße belegen es , 8 nr 02 Hjin
großes Grundstück mit darauf
befindlichem Gebäude , in welchem
außer einem geräumigen Laden
noch 7 komplete Wohnungen
vorhanden sind ;
in diesem Hause ist ein Manu¬
faktur - und Kolon ialwaaren -Ge -
schsft mit Erfolg betrieben ;

3 . ein an der Ecke der Werft - und
Wilhelmshavenerstraße belegenes ,7 nr 18 Hfw großes Grundstück ,mit einem einstöckigen und einem
zweistöckigen Hause ;
außer den Wohnräumen findet
man in diesen beiden Häusern
ein Kolonialwaarengeschäft , eine
Bäckerei und eine Holz - , Torf -,
Kohlen - und Gemüsehandlung ;

4 . ein . an der Wilhelmshavener
Straße belegener , 4 nr 41 sHw
großer Bauplatz ;

5 . ein an der Brunnenstraße belee
gen er , 6 nr 42 großer
Bauplatz ,

kommen am

Freitag , den 29 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

lmAmtsgerichtslokal e zu Jever
zur . öffentlichen Versteigerung .

Die fämmtlichen Immobilien
liegen an den lebhaftesten Ber
kehrsftraßen der Ortschaft
Belfort und werden sowohl Ge¬
schäftsleute als Kapitalisten , auf diese
Versteigerung mit dem Bemerken ans
merksam gewacht , daß in diesem
ersten Termine sofort der Zu
schlag erfolgt , wenn das Höchst¬
gebot die Schätzungssumme erreicht .

Die Immobilien kommen zunächst
getrennt , wie vorstehend aufgeführt ,
zum Verkaufsaufsatze ; doch soll auch
versucht werden , dieselben zusammen
zu verkaufen .

Zur näheren Auskunftsertheilung
ist der Verwalter , Herr Maurermeister
G Grashorn zu Baut, , sowie auch
der Unterzeichnete bereit .

Neuende , den 13 . Juni 1888 .
I . A. des Verwalters :

H Gevdes ,
Auctior -ator .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

zu Jever läßt am

Sonnabend , d . 16. d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
in d -r Behausung des Gastw . Siems
zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große u. kleine

Schweine ,
ca. 1000 Md . duften
hies. geriinch . Speck ,
mehrere Schinken «
Mettwürste

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 8 . Juni 1688 .

«H. Gevdes ,
Auktionator .

UM " Zur III . Kl. der
Kgl. Prerch. 178 - Klaffen-
Lotterie sind einige Kasf
loose in V4 und V« Ab
schnitten versügbar.
Der König !. Merie ElMhulrr

H . T . Ewen .

Keisckörbe
in allen Größen u - Preisen
empfiehlt und hält stets aus Lager

XI. ItzUramp ,
Korömacher ,

Neuestraße 8 .

« NNW
halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den
billigsten Preisen

bestens empfohlen .
'
;

L . v . ä . MkM .
Meine direkt importirren , garantirt

MMN Wcmc
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Baldepennas , div . Ungar¬
weine , sranz . Rothweine , Rhein -
« nd Moselweine , Elsässer « vd
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
seinsten Rnm , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser und alle Sorten
Liqueure « . Spirituosen

empfehle d em geeehrten Publikum .

I . ,
Königstraße .

Pers. gesucht.
lilsnitee uni! ftguM

beim Häufen und Ringen des Torfs .
Man wende sich an Aufseher Suhren
zu Wenenwege bei Varel .

UlrmliiinuitoMsili IkwI.
R . I . Ruschmann.

Hochfeine

Tafelbutter
per Pfund 80 u . 90 Pf . ,

empfstblt

Gökerstraße 4 .

Margarine,
beste Sorte ,

— Per Pfund 65 Pf . , —
^ei D . « .

Erdbeere «,
Kirschen ,

sowie

große Gurken
empfiehlt

Täglich

L Liter 6 Pf .

S . » illitli .

88lß -

88SNZ

OiazinMavoas 211 10 lätsi -ü . IsksIsssiZm NsL. Karton natw ?st iracl vsiakardig 1 Uk .
a I'sstraML 1 UL. 25 , aux Lass Lsrdss
rmä aa via. 1 Uk . 80 kks.

Ia UlttstmsLavsii sollt 2U llallsn bst
Nsrrsn Oellr , Dirks , 4 . Nansssa , ,1
Loeske .

Veilolißn - Ltzifv,
k086N - 86 >f6 ,
klonig -Lei'fo

in vorzügl . Qualität empf L Packet (3
Stuck ) 40 Pf . Ludw . Jausten .

Breslnuev
Mei ; enbier .
WG ^ vorzügliches , nahrhaftes Tafel -
Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk . , 20 Flaschen 3 Wk . , empfiehlt

/ /
vis -n-vis dem Königlichen Amt .

M8 .
Die Eisausgabe aus meinem an

der Königstraße belegsneri Eiskeller
geschieht von

6 bis 8 Uhr Morgens .
Kleine Quantitäten zu jeder Tages¬

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk . per
100 Pfd .

» HViltk .

Mnderwagen
n NilsMrMg Mil

elegallier GamirMg
hält stets in großer Auswahl vor -
räthig und empfiehlt billigst

Gismarckstr . 56 .

Durch günstige Einkäufe sind wir
in der angenehmen Lage , unsere

PbrMtMll. llllggdl-Mtöll

Kaffee ' s
jetzt billiger zu verkaufen und em¬
pfehlen wir speziell :
Sanios , gebrannt , pr . Pfd . 1, — ,
Campos Melange , „ 1,10 ,
Campings IIn . , „ 1,20 ,

„ ln ., „ 1,30 ,
Java und Guatemala , „ 1,40 ,
Java Preanger „ 1,50 ,
Ceylon , „ 1,60 ,
Menado - Preanger , „ 2, — ,
arabisch Mocca (echt) und

Menado - Mischung , „ 2,20 ,
ferner :

tioekf.isvs-l(affv88
von

4 ^ . Lr » r4L8vI
Nr . 1 per Pfd . 1,90 ,
Nr . 2 .. 1,70 ,

in plombirten Packeten , sowie sogen .

KarlsbaderMischung,
per Pfund 1,40 .

Ferner ungebrannt r
Campinas II per Pfd . 1,— ,
Guatemala „ 1,10 ,
Portorico „ 1,20 ,
Ccylou „ 1,30 ,
Java echt Preanger „ 1,40 .

Lsdr . virlis .

llSolrtzebeükieeZvKzs,
Sonntag , den 17 . .

'

Außerordentliche
'

Versammln «^Tages -
Hrduuug .

^
Oldenburger Fahnenweihe
Um zahlreiches Erscheine » bin, .

- —
D - ^ Vorstmch

i.

Picknick-r ^
nach d. Urwald

Abfahrt 71/2 Uhr .
*

Ein kleines
( Knabe ) soll in Kost und Pfl

'
I

geben werden . Näheres zu D '
in der Exped . d . Bl .

^

Verloren

Neue

Malia -Kllrtojfetll
n Pfund 15 Pfg . ,
- Is . -

a Stück 10 Pf , 3 St . 25 Pfg .,
1887er Superior

2 Stück 10 Pf . ,
empfiehlt

6. 1 . llrnvlcit,
Wilbeimsbaven u . Belfort .

Wer ist Abnehmer grö¬
ßerer Quantitäten

iÄvirk
Abdressen mit Angabe des Bedarfs

erbeten postlagernd Oldenburg unter
v . O . « « .

auf dem Wege von
^ .

Delfort e,n Korallen Armbaa - .Abzugeben gegen gute BeWmz
der Apotheke zu Beifort .

^ "

Zu vermiethku.
Meine Etagenwohnunij wird

l . Ju « cr . , auch später, miM „j
Preis 650 Mk .

^

H . SÄsrst , Roonßraßr SO.

Zwei junge Leute kömn
Logis erhalten .

Ww . Richter , LMM iz.

Zu vcrmiehe « I
an ein n einzelnen Herrn eine sr?M
mö 'stirte Stube iu der Nähe d . Wd

Zrgang , Egberts' HintnhM.
Gute « Logis Mi

mr zwei jimfl « Leute .
Ein Mitbewohner

für ein mö »4 . Wohn - u . SchlasWM ,
gef Ecks der Grenz u . Börievstr . 21

Ein junger Mann kann L 0 gii
wbaltkn .

Börsenstr . 10 , 1 Tr . reM

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig Z,
Packet 3 St . 50 Pf . bei Gebr . Dirks .

Habe einen

Doppelpony
(Wallach ), sehr frommer Einspänner '
auf sofort zu verkaufen .

8 U»K»r « vlL, Varel.
Frühstück-, Mittag - und

Abendtisch
zu zivilen Preisen .

Friedrichstraßs 7 .

Gesucht
auf sofort ein

Schuhmachergeselle .
I . G . Gehrels .

1 fein möbl. Zimm
an einen anständigen Herrn sofort odn
später zu vermiethen .

Peterstraße Nr . 1 , 2 Tr.

Gefunden
ein kl . Beutel mit Geld in der W
des Bahnhofs . Abzuholen gegm Er¬
stattung der Jnsertionskostw
Belfort , Oldenburgerstr . 30,

Gesund» .
drei Schraubenschlüssel , «ne
Oelbüchse und ein TWMV >

Abzuhoten KleimstE ^ ,

Umständehalber sofort em

Dienstmädchen
gesucht . Roonidaße ^ ,

kine81nbenebll8l ! !ill >k ^ l!

auf sofort zu vermiethen . . .
Schortau , August-M^

Wohnungen
u vermiethen .

Carl Schneider .

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht
Är mein Rvll - Fuhr - Geschäft zum 1 .
oder 15 . Juli .

Kr . Lange .

Eine leichte

mit Pal ntachsen billigst zu ver¬
kaufen .

Bant .

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung zum
I . August .

Neuheppens , Nsuestroßs 18 .

Elegant möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiethen .

Friedrichstraße 7 .

Zwei junge Leute
können Logis erhalten .

Knoopsreihe 225 .

Zu vermietN
auf sofort eine mbblirte
n °bft « .. mm » .

(^ ch fordere hiermit den
V r . ir -rtb auf, , d,

befindlichen Sachen bis 1"
hje-

Mts . einzulösen , widrigenM
sesben als mein Eigenthuin

A . TlivE

Hades - Anzeige - ,
Heute Nacht 12 Uhr verscy ^

langen , mit Geduld ertragen

unsere kleine ^

bringen
Rüstersiel , den 14 . Jun >- l

7 . strsmel
-

und Frau -

Die Beerdigung findet am ^
is Nackmtttagv ^

Redaktion . Dnrck und Vertag vo - >üß l» Wilhelms av - .
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